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St. Galler Stickereien und Spitzen

I>ie st. gallische Textilindustrie an der Pariser Weltausstellung
Von C. Schneider, Direktor des Industrie- und Gewerbemuseums

Wenn im Rahmen der gesamtschweizerischen Ausstellung
die Repräsentation der st. gallischen Textilindustrie nach

allgemeinem und berufenem Urteil einen besonderen Ehrenplatz

einnahm, so ist dieser Erfolg wohl nicht zuletzt dem

Umstand zuzuschreiben, daß die internationale Ausstellung
in Paris die für die Durchführung einer würdigenVertretung
dieses wichtigen ostschweizerischen Wirtschaftszweiges
berufenen Stellen in jeder Beziehung wohl vorbereitet fand.
Von Jahr zu Jahr hatten die unter dem Protektorat des

Kaufmännischen Directoriums vom Industrie- und
Gewerbemuseum im Modesalon der Basler Mustermesse

durchgeführten propagandistischen Veranstaltungen der Sankt

Galler Stickerei an Vollendung der Gestaltung wie an
Gediegenheit der Auswahl gewonnen, wobei der Rahmen
immer weiter gespannt worden war, bis er schließlich die

Erzeugnisse der gesamten ostschweizerischen Textilpro-
duktion, so weit sie Anspruch auf ästhetische Wirkung
erheben konnten, umfaßte. Als nicht minder wertvoll wie
die bei den verschiedenen Ausstellungen gemachten
Erfahrungen darf wohl auch die auf diesem Wege erzielte
Überwindung der, namentlich in Stickereikreisen früher
herrschenden Abneigung gegen die Zurschaustellung ihrer
Objekte angesehen werden. Dieser neugewonnenen, eine
erfreuliche Aufgeschlossenheit bekundenden Mentalität ist
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«'^Vl

I»i, >,<. ^., I1 >>< Ii< I « ^t î I » >><i!>>I > i, :>ii <Ivi i^n, i>« i
t^on L. àc/l/ieidvr, Direktor ci s 6 Iccdllstri«- e lv c I b e m it à « » ?n «

^SNN im Dsdmen der Assamtsodvei^orisoden u4,nssteIInnA

dis Depräsentation der Lt. -t-ddsodon Dextdindnstrie nnod

sIlAsmeinem nnddornIonomDrted einen desondoienDdren-

^Ist^ einnsdm, so ist dieser Drloi^ vodl niodt ^nlet^t dem

Umstand xuxusodrodion, dad dis internationale ^nsstellnnA
in Daris dis dir dis Drnoldiiliruno emsr vnrdiAenVvrtrotnnA
disses viodtiAsn ostsodvsi^eiiseden ^irtsodalts^veiZes
dernlenen Ztellen in ^eclor Le^iednnZ vvcdd vordereitet fand.
Von dadr ^n dadr datten dis unter dem Drotedtorat des

ILaulrnännisodon Direotoriums vom Industrie- rmd De-

verdemuseum im Nodesalon der Lasier Nustsrmssse dured-

Asludrten propa^andistisoden VeianstaltunASN dor Lard-, l

Daller Ltiedorei su VollondunA der DestaltunA vis su (de-

disASndeit der ^usvadl Aevonnsn, vodei dsr Ladmen
immer vsiter gespannt vorden var, dis er sedlielllied die

DineuAnisse der gesamten ostsodvsi^sriseden Dsxtilpro-
dudtion, so veit sis ^nsprued auf ästdetisode îirdunA
srdsden donnton, umladts. ^.ls niodt minder vertvoll vie
dis dei don versedisdsnen ^usstsllunAEN Asmaodten Drlad-

runden darf void aued die au! diesem ^SAS erhielte Dder-

vindunA der, namentliod in Ltiolcoreilcreison Irüder dorr-
sodsndsn ^dnei^unA ASAon die ?ursodaustellunA idrvr
Dd^elrte anAsseden verdon. Dieser neu.Aovonnen.sn, eine
erlreuliode ^.ulAesodlossendeit dedundondon Mentalität ist
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Abendkleid aus St. Galler Druckstoff (Floquette) im
Hintergrund ein solches aus Organdi mit Blumen
aus Atzstickerei dekoriert

es neben der Initiative von Herrn Friedrich Hug, dem

Präsidenten des Kaufmännischen Directoriums, zweifellos

zu danken, daß die st. gallische Stickereiindustrie allein,
ohne nennenswerte Konkurrenz der ausländischen
Stickereigebiete, rechtzeitig und in einem Ausmaße in Paris auf
den Plan trat, der ihr die konzentrierte Aufmerksamkeit
und ungeteilte Anerkennung aller interessierten Kreise
und damit einen gewaltigen Vorsprung vor ihren Konkurrenten

sicherte. Dieser seltene Vorzug einer „splendid
isolation" traf für die in die Schau einbezogene ostschweizerische

Gewebefabrikation nicht in gleichem Maße zu —
ihre Erzeugnisse fanden sich auch in anderen Pavillons

gut vertreten — aber auch ihre Produkte gewannen durch
die Darstellung ihrer Anwendung am Kleid, welche auf
Grund der in den vorerwähnten früheren Ausstellungen

36

gemachten Erfahrungen für die Repräsentation gewählt
worden war. Außerdem war unbestreitbar festzustellen,
daß durch die Zusammenfassung der Stickerei mit den

übrigen textilen Techniken zu einer geschlossenen einheitlichen

Schau alle Ausstellungsobjekte in ihrer Wirkung
vorteilhaft gesteigert wurden.
In einer den ganzen Raum beherrschenden Vitrine kamen
auf in zarten Pastelltönen gehaltenen Hintergründen die

durch Rob. Piguet zu Modellen von höchster Eleganz
verarbeiteten Stickereien und Druckstoffe glänzend zur
Geltung. Der prominente Pariser Couturier, übrigens ein
geborener Westschweizer, hatte angesichts der Schönheit des

ihm von St. Gallen vorgelegten Materials spontan erklärt,
mit bestem Vertrauen auf einen durchschlagenden Erfolg
an die Aufgabe heranzugehen, aus den ihm zur Verfügung

aus Ht. (5a//e?' D/ac/cstc»^ ^^/o^aette^)

^/iat6?K?aac/ ein so/âes aas O/Aaac/i /ait L/a/nea
aas ^lt^sk^c/ce/ei à/ca/ae/'t

S8 nsden der Indiaiivs von Herrn drisdricd HuA, dein

?râ8Ìdentsn de8 XauInrânnÌ3eden OireeioriunrL, s>veilello3

su dandsn, dak dis 8î. Aglldods 8diedersiindu3îrie allein,
odne nsnnsn8vsrîe Ivondurrens der au3lândÌ8odsn Ldieds-

rei^edisis, rsedîssdiA und in einein ^.U8inads in ?arÌ8 aul
den ?lan îrai, der idr dis donsenîrieris ^.ulinerd8aindsd
und unAeisids ^.nerdennunA aller inîsre33Ìerîen XrsÍ8s
und daind einen Aevadi^sn VorsprunA ver idren Xondur-
rsnien 8Ìedsrie. Dis8ör 8elisns VorsuA einer „8plendid Ì8o-

laiion" irai lür die in die Ledau sindssoAsns o8î8cdvvsiss-

rÌ8edv dewelisidI»iida !i on niedî in ^leiedsin Nade su —
dire dlrssuAnÌ88s landen 8Ìed sued in anderen ?avi11on8

Aui verîrsîen — adsr sued idre ?rodudie Ae^annen dured
die i):n'8t,«IIuns idrer ^nvsndunA ain dlei<i. velede auI
drund der in den vorervadnisn Irüdersn ^uZ8îeI1unASn
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Avnraedîen lürladrunAsn dir dis Heprâ8eniaîion Ae>vadd
worden >var. ^uderdsin >var unds8irsddar Ie3îsu8îe11en,

dad dured die 2u8aininenIas3UNA der Liiedsrei ind den

üdriAsn isxidsn dlsedniden su einer AS3odlo88ensn einded-
dedsn Ledau ade ^u38îsdunA8od^edîs in idrer ^VirdunA
vorieildad AS8ieÌAsrî >vurden.

In einer den Aanssn dauin dsderr8odsnden Vdrins darnen
aus in sarisn ?a8ielliönen Aedalisnsn HinisrAründen die

dured Hod. ?ÌAuei su Nodellen von dôed8îer Hieraus ver-
ardsirsîen Liiedersien und Druod8îoIIe ^länsend sur del-

îunA. Der ^roininsnis ?arÌ8sr Louiurier, iidri^ens sin AS-

dorener îs8i8ed>vôissr, daîîs anAS8Ìedi8 der Ledönded ds8

idin von 3î. dallen vorAsle^isn Naîsrial8 8ponîan srdlârî,
rnd ds8îern Verirausn aul einen dured8odlaAsnden dlrlolA
an dis duldade dsransuAsden, au8 den idin sur VsrlÜAUnA
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Abend-Complet mit St. Galler Bohrspitze. Bluse links:
Metallstickerei aufTüll ; Kleid rechts : broderie anglaise

auf Organdi mit Applikaton toile cirée

»

stehenden kostbaren Textilien eine Folge mondänster
Modelle zu schaffen und zu einer wirkungsvollen Ausstellung
zu vereinigen. Der Erfolg hat selbst hochgespannte Er-

j Wartungen übertroffen Es war tatsächlich ein Farben¬

traum von seltener Harmonie, der sich sowohl in dem
einheitlich komponierten Tanz-Ensemble expressionistischer
Mannequins der großen Vitrine wie in den zu Nischen

ausgebildeten gegenüberliegenden Kojen dem Auge des

Beschauers darbot. Nicht nur, daß die unermüdlich nach

Neuerungen streben de Stickerei raffiniert ausgedachte, noch
Ü kaum gesehene Effekte zeigte, auch alle Veredlungsver¬

fahren, zum Teil von der Stickerei zur Erreichung gesteigerter

Wirkung in ihre Dienste genommen, zum Teil in
Verbindung mit den hochstehenden Errungenschaften des

Stoffdruckes trugen dazu bei, dem Beschauer immer wieder

I

neue Überraschungen zu bereiten. Die von lediglich in
Konturen angedeuteten Metall-Mannequins getragenen
Kleider schienen förmlich in der Luft zu schweben. Erst
allmählich vermochte der Beschauer die Silhouette zu
entziffern und den Zusammenbang unter den einzelnen

Figuren zu erkennen. Diese Körperlosigkeit der Kleidträger
hat sich keineswegs als ein Nachteil für das Werk des

Couturiers erwiesen. Die Pariser Ausstellung bot in anderen
Pavillons genug Vergleichsmöglichkeiten —konventionelle
Wachs-Mannequins und extravagante plastische Versuche
wie im Salon de l'Elégance — stets kehrte der Besucher
mit Wohlgefallen zu den luftigen Gebilden zurück, die in
ihrer sachlichen Anspruchslosigkeit das Interesse des

Beschauers ohne jede Ablenkung sich auf den eleganten Fluß
der Kleidgestaltung und die Schönheit des Materials kon-
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'

^beaci-^am/iiet mit 5t. (^ai/e^ Ls^s/)it26. Z/ase /iu/cs.'

iV^taiistic/ce/'ei aa/T'ü/i,' ^ieici^eäs .' d/scierie a/iA/ai.';«

au/ O^auc/i mit ^4/)/)/i/catc>a tai/e ci/ ee

»

sieüsncisn icosilinron Dexiilisn sins DoiAS inonciânsîer No-
cisiis xo soiiniisn nnd M einer ^viricnnASvoiien ^nssîsiinnA
^n vsrsiniAsn. Der Drioi^ irnî sslizsî iiosIiAvspannie Dr-

^ vorîonnen nizerlroiksn D s >vnr in^sâslilieli sin Dnrbsn-

îianin von ssiîsner Dnrnionis, cisr sioir so>volii in cisin ein-

iisiilisli DoniponisrisnDnn^-Dnssrnizls sx^rsssionistiseiisr
Nnnnec^nins cisr Aroiisn Viirine v-ns in cien ?n i^issiien ans-

Aôdilàeîen ASASNnizsriisASncien Do^jen cisin ^n^s ciss Le-
seDaners cinrlioi. ?iieiiî nnr, cisü «lie nnsrrnncilieli nnsii
iXenernnASnsrreizenàsAîisDersi raffiniert ansAsciaoiits,nosii

D Dänin Asseìisns Dilsicl.« ^ei^le, ansü Nie VerscilunAsver-
faürsn, Min Deii von cisr Ztisicsrsi ^nr DrrsisìinnA Aestsi-

Asrter N^iricnnA in iìirs Dienste Asnoininen, Min Dsil in
VerdincinnA init cien ìioeûstsDsnàsn Dirnn^ensoDaftsn ciss

Ztoikcirnsicss trnAsn cia^n dsi, cisrn DsssDaner iinrner vnscisr

A

nsns DizerraseìinnAvn 2N izersitsn, Dis von Iscii^iieii in
Dontnren anAscisntstsn Netai1-Nanne<^nins AstraAsnsn
Disicisr seìnenen förinlisü in cisr Dnft M seìitvslzsn. Drst
allniâiiiioir verinoeiite cier Dessiiansr ciis Liliionstts ^n snt-
Ziffern nnci cien ^nsarninsniianA nntsr cien einzelnen Di-

Anrsn M erlcsnnsn. Disss Dörperiosi^icsit cisr DIsidtrâAsr
irat sieii DeinestvsAS ais sin iXssirteii für cias N^srD ciss (ion-
tnrisrs sr-cvisssn. Dis Dsrissr ^nsstelinnA iiot in oncleisn
Daviilons AsnnA VsrAieisiisinôAiieliIcviîôn —Donvsntionelis
^asiis-Nannsc^nins nnci extravagants plastiseiis Vsrsneiis
-wie iin Lalon cis I'DIeganss — ststs icsirrto cier Dssnsirsr
rnit ^Voülgefaiisn ^n cisn Inftigen Dskiiclsn Mriioic, ciis in
iirrsr sasüiisiisn ^nsprnelrslosigicsit cias Intsrssse ciss Ls-
ssiraneis oüno ^s<ie ^IiienDnng sislr anf clen visgantsn Dink
cisr Dlsicigsstaitnng nnci ciie Lsiiönlisit ciss Natsriais icon-
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zentrieren ließen. Und schön über alle Maßen war das

Material, welches sowohl die Stickereiindustrie wie die den
Stoffdruck und verwandte Gewebearten erzeugenden
Industrien zur Verfügung gestellt hatten Was aber mit
besonderer Zuversicht für die Konkurrenzfähigkeit, wenigstens

soweit die Qualität in Frage kommt, der ostschweizerischen

Textilindustrie erfüllen muß, ist der Umstand,
daß auch nicht eines dieser Prachtstücke besonders für die

Ausstellung angefertigt worden war, sondern alles konnte
ohne weiteres den bestehenden Kollektionen entnommen
werden. Wer als Mitarbeiter an der Pariser Veranstaltung
den Vorzug hatte, in den verschiedenen Unternehmen das

für die Ausstellung in Betracht kommende Material zu
sammeln, steht vorbehaltlos unter dem Eindruck eines

achtunggebietenden Könnens unserer Industriellen und
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ihres künstlerischen und technischen Stabes ; denn was

aus dieser ersten Auswahl dann schließlich in Paris

ausgestellt werden konnte, ist nur ein kleiner Bruchteil
dessen, was würdig gewesen wäre, gezeigt zu werden.
Nicht etwa das zu Wenig an gut repräsentierendem
Ausstellungsmaterial bereitete den Arrangeuren Pein,
sondern das zu Wenig an verfügbarem Raum. Das trifft vor
allem für die Vitrine zu, in welcher in harmonischen Farben-

zusammenklängen die wundervollen Spitzen- und Stickerei-
Stoffe aneinander gereiht sind. Auf die Sichtbarmachung
wie vieler herrlicher Stücke mußte da verzichtet werden,
wollte der Arrangeur sich nicht dem Vorwurfe der
Überladung aussetzen Und dabei hatte sich die Plangestaltung
des Pavillonarchitekten unter dem Druck der Forderungen
der sich für eine angemessene Repräsentation der Textil-

1

nsniriereir lisllen. lind solrön nlrer alle Naken var das Na-
isrial, rvslelres sorvolrl die 8iiolrereiindn8irie -wie die den
8iolldrnelr nnd vervvandis (lsivelrearien er^enASnden In-
dnsirien nur VerlnANNA Assielli lraiisn! Mas alrer nrii
Iresonderer ^nvsrsielri lnr die llonlurren^lalii^sii, >venÌA-

siens sorveii dis ()naliiäi in lirais l^onrnri, der osiselr^vsi-
^sriseìrsn "lexiilindnsirie srlnllsn innö, isi der linrsiand,
dad anolr niolri eines dieser ?raelrisinolis Irssonders lnr die

^.nssiellnnA anAelsrii^i worden >var, sondern alles lronnie
olnre rvsiieres den lresielrenden llollàiionen eninoinnren
ivsrden. Mer als Niiarlreiier an der ?ariser VsrsnsialiunA
den Vor^nA lraiie, in den vsrseldedensn liniernelrnrsn das

lnr die ^lnssiellnnA in lleiraelri lroinrnsnde Naierial ^n
sanrnreln, sielri vorlrelralilos nnisr dein llindrnolr eines

aolriunAAelrieiendsn Könnens nnssrsr Indnsiriellsn nnd
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ilrres l^nnsilerisolrsn nnd ieelrnisotrsn 3ial>es; denn >vas

ans dieser srsien V usvvalr! dann selrlisülielr in ?aris
ansASSielli werden l^onnis, isi nur sin kleiner Lrnolrisil
dessen, rvas >vürdi^ ASivesen >vsrs, Aö^siAi 2N werden.
I^ielri sirva das sn MeniZ an Zni rspräseniisrendenr rlns-

siellnnAsinaierial lrersiieie den ^rranAsnrsn ?ein, son-
dern das Z!N MeniZ an verln^lrarein Hanin. Das irilli vor
allein lnr die Viirine sin, in rvelelrei in liainronisolren liarlrsn-
^nsanrnrenklänAsn disivundervollsn 8piiTen- nnd8iieksrsi-
8iolls aneinander Asreilri sind, ^lnl die 8ielrilrarnraolrunA
>vis visler lrsrrlielrer 8inelcs nrnllis da vsr^ielrisi vsrdsn,
ivollle der ^lrranAenr sielr niolri dein Vor^rnrls der lilrsr-
laclunA aussetzen lind dalzsi lraiis sielr die ?1anAesialinnA
des ?avilloirarolriiskisn unier dein Ornek der ?ordsrnnAsn
der sielr lnr eine anASinsssene ldspräseniaiion der ilexiil-
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Blick in die große Vitrine der Textilabteilung
im Schweizerpavillon

Sämtliche Modelle sind von Robert Piquet,
Photos von Spreng S WB Basel

I industrie einsetzenden Stellen zum Mehrfachen des ur¬

sprünglich vorgesehenen Platzes entwickelt! Von dem was
die Stickerei an pikantem, sorgfältigst gepflegtem Wäschedekor

hervorbringt, wie auch an schmucker Kleinkonfektion

konnten nur wenige Beispiele gezeigt werden. Allerdings

exquisite Stücke Auch die teuren Kostbarkeiten
der echten Appenzellertüchli konnten nur sparsam, dafür
aber äußerst gut sichtbar ausgestellt werden, während die

Erzeugnisse der st. gallischen Tüchlifabrikation durch die

originelle Idee, mit denselben als duftige Blüten die schlanken

Zweige eines graziös geformten Metallbaumes zu zieren,
vorteilhaft zur Geltung kamen. Wären diese Blüten nicht
durch Glasscheiben geschützt gewesen, es hätte keines

^ Reifs bedurft, um sie zum Fallen zubringen. Taschentücher
in jeder ausgestellten Gattung bildeten die konstante Sehnsucht

der Ausstellungsbesucherinnen. Nicht nur die
Mouchoirs Die oft anmutigen, oft prunkvoll prächtigen
Erzeugnisse der ostschweizerischen Textilindustrie haben
sich in Paris die Gunst der Frauenwelt erworben, und

wer auf die im vorbeiflutenden Zuschauerstrom laut
^ werdenden Aeußerungen horchte, gewann den Eindruck,

daß St. Gallen wieder in aller Mund sei. Die st. gallische
Textilindustrie hat in Paris vor aller Welt einen

Achtungserfolg errungen, wie ihn dort höchstens noch die

Lyoner Seidenindustrie für sich in Anspruch nehmen

darf. Nicht wenig zum Gelingen dieser imposanten und
umfassenden Schau dürfte deren kollektiver Charakter, bei
welchem alle Sonderinteressen ausgeschaltet waren,
beigetragen haben. Führende Verbände der ostschweizerischen
Textilindustrie, wie die Vereinigung Schweizerischer Stik-
lcerei-Exporteure, St. Gallen, der Verein Schweizerischer

Baumwollgarn- und Tücherhändler, die Schweizerische

Ausrüstergenossenschaft, St. Gallen, und der Schweizerische

Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein, Zürich, hatten
sich in seltener Einmütigkeit unter dem Protektorat des

Kaufmännischen Directoriums zusammengefunden, ihren
Erzeugnissen eine würdige Repräsentation zu schaffen.
Ferner wirkten mit : das Industrie- und Gewerbemuseum
sowie die Appenzeller Handstickerei. Mit anerkennenswertem

Weitblick hat die Leitung der Stickerei-Treuhand-
Genossenschaft diesen vereinten Bemühungen ihre finanzielle

Unterstützung geliehen.
Die kraftvolle Geschlossenheit der Kreise um unsere
alteingesessene Landesindustrie, wie sie bei dieser
hochbedeutenden internationalen Veranstaltung in erfreulicher
Weise in Erscheinung trat, wie die Tüchtigkeit und
unermüdliche Ausdauer ihrer Unternehmerschaft berechtigen
voll und ganz zu der Hoffnung, daß dieser an entscheidender

und weithin sichtbarer Stelle errungene Erfolg kein
vorübergehender sein vre:rde.
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s

A/iâ in ciie Kio^e ^it/ino cie/'

im Sc/ìîveise/^ovi/ion
Sämt/io/io iì^ocieiie sinci von ^obovk F^i^nst,

^iiokos von Zl/iT'enK ^ Lose/

^ indusirie einseifenden 8ieI1en fnin Nelrrlaelrsn des nr-
s^>rnnglielr vorgeselrsnsn Llaifss enivielîeli! Von dein vas
dis 3iiàsrsi an pil^aniein, sorglaliigsi gepllsgiein V^äselie-

dàor lrsrvorlzringi, vie anelr an selrinnelrsr Xlsinìron-
Isl^iion l^onnisn nnr venige Lsispiele gsfsigi verdsn. Viler-
dings exc^nisiis 8inelis! Vnelr dis isuren ILosilzarlieiisn
der selrisn Vppenfsllsiinelrli lionnisn nnr sparsain, dalnr
alzer anllvrsi gni sielrilzar ansgesislli verden, vâlrrsnd die

Lr^engnisss dsr si. galliseìrsn Lnelrlilalzriliaiion dnrolr dis

originelle Ides, inii dsnsellzsn aïs dnliigs Linien dis selrlan-

lîsn ^veige eins8 graciös gelorrnien Nsislllzaninss fn Zieren,

vorieillralt fnr Lslinng liainsn. V/aren dis8S Linien nielri
dnreìr Llassolreiden gssolrnifi gsvesen, S8 lraiis lésines

^ Leils dednrli, nin 8Ìe fnin Lallen fn dringen. Laselreninelrer
in ^edsr ansgssisllien Laiinng ìzildsisn dis Lonsianis 3sìrn-

sneìri der VnssisIInngsdesneìrerinnsn. IXiolri nnr dis Non-
eìroirs Lis oli anrnniigsn, oli prnnìcvoll prâeìriigsn Lr-
fsngnisss der osiseliveiferiselrsn Lsxiilindusiris lraden
sied in Laris dis Lnnsi dsr Lransnvsli srvordsn, nnd

wer anl dis iin vordsillniendsn ^nselranersiroin lsni
^ werdenden Venllernngsn lroreìrie, gsvann den Lindrned,

dall 8i. Lallen nieder in aller Nnnd 8si. Lie si. galliseìrs
Lsxiilindnsiris Irai in Laris vor aller 'Vsli einen Velr-

inngssrlolg srrnngsn, vie iìrn dori lröelrsiens noelr die

Lvonsr 3sidenindnsiris lirr 8Ìslr in Vnsprnelr nsdmen

»

darl. lXieìri venig furn Lslingen dieser irnposanien nnd
ninlassenden 8oìrau dnrlis deren Lollelciivsr LìraraLier, dsi
velelisrn aile 3onderinieresssn ausgssclraliei varen, dsi-

gsirsgen lraden. Lnlrrende Verdänds derosiselrveifsriselrsn
Lexiilindusiris, vis dis Vsrsinignng 8elrvsiferiselrsr 8iiL-
lîsrsi-Lxporieurs, 8i. Lallen, der Verein 3elrveiferisolrer
Laninvollgarn- nnd Lnolrerlrändlsr, die LelrveLeriseìie
Vnsrnsiergsnossensoìrali, 3i. Lallen, nnd der 3oìrweife-
riseìrs 8pinnsr-, ^virner- nnd îsder-Verein, Ärrielr, ìraiien
8Ìeli in selisner LinrnniigLsii nnier dein Lroielriorai des

Lanlrnänniselrsn Lireeiorinrns fusarninengelnnden, iìrrsn
Lr^engnissen sine viirdigs Leprässniaiion fu seliallsn.
Lsrnsr virlvisn inii: das Indn8iris- nnd Leveidernnssnrn
8ovis dis Vppsnfeller Llandsiielrerei. Nii ansrLsnnens-

veriern ^Vsiiìdielr liai die Leiinng der 3iielcsrsi-Lrenìisnd-
Lenossen8olrali diesen versinien Leinülrnngsn ilire linan-
nielle Lnisrsini^nng gslielrsn.
Lie l^ralivolle Lsselrlosssnlrsii der ILrsise nin nnsere ali-
eingesessene Landssindnsiris, vis sis lzsi dieser ìroelrlzs-

dsnienden inisrnaiionalsn Vsransialinng in erlrenlielrsr
V^eiss in Lrsolreinnng irai, vie die d?nelriigl!sii nnd nnsr-
rnndlielrs ^.nsdanor ilrrsr Lnisrnelrinsrselrali lzereelriigen
voll nnd ganZ ^n der Lollnnng, dsll dieser an enisolrei-
dender nnd vsiilrin sielrilzarsr 3ieI1e errnngene Lrlolg lcein

vornliergsìiender sein vsrds.
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Entgegen na lime von Geldern auf Konto-Korrent, Einlagehefte und Obligationen

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Inkasso inländischer und ausländischer Coupons

Ausführung von Börsenaufträgen - Besorgung von Kapitalanlagen

Gegründet 1863 Sitze: Basel, Bern, Genf, La Chaux-de-Fonds, Lausanne, Vevey, Zürich

Aktienkapital und Reserven Fr. 50 000 000.—

40

1

«

^nt«ostonnolnno von üolllori, ook Konto ^orront, àlogolieito ninl Ui,Ii«otionen

/^ufliev^okrunii unll V l'l'vv.iltoo^ von Wortpopioren

Iiànssn nilàâisàor ninl nnslônllisàor t!onpon8

àslàrnnA von kàoncnà'âgvn kesorgnn!; von Kapitnlnnlooon

tS6Z Sitss/ Sase/, ös?i^ 6â/. I.a ^/îau^-cis-^onà, Kaitsanns, Ksvsv,

^/ctiß?i/c»/)Na/ unÄ /êess?-ve?î. —
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9

Ftir die moderne Kiiehe

Marktplatz/Ecke Unionplatz Tel. 53.42

Neuzeitliche Küchenmöbel - Große

Auswahl aparter Geschenkartikel und

praktischer Neuheiten für den Hausbedarf

Budjbtnöeret für Verlags- und Sortimentswerke vom einfachen

Leinen- bis zum feinsten Leder-Einband. Einbinden von Einzelwerken,

Schreibbüchern, Fach- und Zeitschriften. Broschüren- und Blockarbeiten

in Massenauflagen. A ufziehen von Landkarten und Plänen. Prompte

und fachgemäße Arbeit

Umrahmungen Den passenden Rahmen zu Ihren Bildern

und Photographien finden Sie in großer sehr schöner Auswahl bei mir.

OTTO*TRSBER St. Gallen Vadianstraße 19 Telefon 57.25

41
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S

I

I-m à miàniL liüi lu'

Nsrlciplsl^/I^clce Ilvionplsi? ?e1 5Z.42

^ieu^eiiliclie Kiìàenivôlzel - droiie /lus-

-ìvál sparser dssàeiàuriili/el uuà prà-
îisciier Ilsulisiteu kir cleu Hsusdeâur5

/iiv ^sf/aA«- nnci Aovêinîenêsniev/cs sin/ac/ien

deinen- àis sum /sinsêon I>ecis5-^?inöan<i. Ainbinàn von AinÂsiîvev/i^n,

Ac/îvsibinïâevn, i^ac/l- nn<i ^eìêsâvi/ten. Lvosc/liiven- u?7ci ^iocicavdsiten

in i1?asssnau/iaAön. ^n/sis/le/ì vo,i I-anâavksn un/i i^/äne?i. I'voTN/ite

unei/ac/iAsmä/le ^tvàsiê

^êîîîîÂ^îîîîîîîAêîî /.Ik-?, /?a«ssn«js7i K«/,/?«/! ZN //-v-n Ki/àv^ì

nnci l'/iotoKva/i/ìisn ^incion Kie in Kvo/êsv ss/iv sc/iönsv ^tltSîva/li dei miv.

Ä. Laiien 19i<iian8tvt7/is 19 ü'e/ö/'on 57^.i
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St.Gallen Langgasse 3 a Telefon 20.34 Gegründet 18.94

Verchromung, Vernickelung

sowie schwere Versilberung

von abgenützten Eßbestecken, Haushaltungs-

gegenständen, Baufournituren, Reitartikeln,

Velos. Vergolden, Vermessingen, Verkupfern,

Oxydieren, Färben von Metallwaren. Verchro¬

men von Messern, Goldvernieren von Leuchtern

i

e

:

Sigrist-Merz & Co.
* 1

a jf Baugeschäft St. Gallen

f '*

Bureau und Werkplatz : Was s ergas se 40 bis 44 Telephon 3 55

Uebernahme und Ausführung von Hoch- und Tief-Bauten jeglicher Art

Industriebauten in Eisenbeton - Brücken - Häuserrenovationen - Umbauten

Blitzgerüste - Kanalisationen - Aspbaltarbeiten für Straßen und Terrassen

42 £

Zt.LsIlsn Vanggssse 3 Ä Velston 20.34 Legrnndei 18.94

8t»VVi« «vlKHVVrv VSI'^Rl'bSI'MNK

von alzgennr^ten Ulllresteelren, Lanslraltnngs--

gegsnstânden, lZantonrnitnren, Reitartilceln,

Velos. Vergolden, Verinsssingen, Verlrnptern,

Oxydieren, liârlren von Vletallrvaren. Veràro-

inen von Nessern, Loldvernieren von Lenclrtein

6

S

5

4

8igrÌ8î Mer? 8^ l^o.

kaugesckM 8t.KaIIen

bureau, un 4 r ^ p î « t s .- Ma sse^Kasse 49 dis 44 7V i e^> V o n Z Z d

LeìrernaLine ninl Vnsiuln-nno von Hooìr- unil lief-Lauten ^SAlielrer Vri

InclnstrielrantsninLissndston - Lrnàen - Hänssrrenovationsn - liniranien

Llit^Aernsts - Kanalisationen - Vspiraltarireiten lnr AtralZen nnà lerrassen

42 s
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